
Strength. Performance. Passion. 

Betonpumpen-Handbuch 

Für Holcim Mitarbeiter und Dienstleister im Auftrag von Holcim 



Einleitung 
 

Dieses Handbuch wurde überarbeitet mit dem Ziel die Gesundheit und Sicherheit am 

Arbeitsplatz zu fördern und die bewährten Verfahren beim Betonpumpen in Erinnerung zu 

rufen. 

 

Die in diesem Handbuch enthaltenen Richtlinien dienen nicht dazu, die Gesundheits- und 

Sicherheitspolitik von LafargeHolcim zu ersetzen, sondern diese zu unterstützen. 

 

Die im jeweiligen Land geltenden Gesetze und Vorschriften müssen jederzeit eingehalten 

werden. Diese haben vor den aufgeführten Standards und Regeln in diesem Handbuch 

Priorität, wenn sie einen höheren Standard aufweisen. 

 

Dieses Handbuch ersetzt daher in keiner Weise die Betriebsverfahren oder die 

Schulungen der Ausrüstungshersteller. Bei Nichtübereinstimmung haben letztere 

Vorrang. 

 

Dieses Handbuch richtet sich an die Mitarbeiter von Holcim (Schweiz) AG, Holcim 

(Süddeutschland) GmbH und Holcim Haut-Rhin, einschliesslich der dazugehörigen 

Fililalen sowie an der Dienstleister, die für die oben erwähnten Unternehmen arbeiten.  

 

Wenn Holcim direkt oder indirekt verantwortlich für Pumpvorgänge ist, trägt jedes 

Unternehmen der Gruppe nach wie vor die Mitverantwortung dafür, dass sowohl direkte 

als auch indirekte Dienstleistungen auf sichere und effiziente Weise erbracht werden. 

 

Wenn einzelne Punkte nicht mehr den Gegebenheiten des Betonpumpens entsprechen, 

dann richten Sie Ihre Hinweise und Anregungen bitte an die verantwortlichen Personen in 

der Logistik, damit sie in dieses Handbuch integriert werden können. 

 

Der besseren Lesbarkeit wegen wird ausschliesslich die männliche Form verwendet, 

wobei damit selbstverständlich auch die weibliche Form gemeint ist. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und gute Arbeit! 
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1. Gesundheits- und Sicherheitsregeln 
 

1.1 Regeln von LafargeHolcim 
  

Die auf den folgenden Seiten aufgeführten Gesundheits- und Sicherheitsregeln von 

LafargeHolcim gelten für alle Mitarbeiter und alle Dienstleister, die weltweit für 

LafargeHolcim arbeiten.  

 

Da Holcim (Schweiz) SA, Holcim (Süddeutschland) GmbH und Holcim Haut-Rhin zur 

LafargeHolcim Gruppe gehören, sind Sie verpflichtet, diese Regeln einzuhalten, wenn Sie 

sich an einem unserer Standorte befinden oder wenn Sie im Namen von Holcim unterwegs 

sind. 

 

1.2 Einführung in die Sicherheit beim Betonpumpen 
  

Für den Betonpumpvorgang sind bestimmte Fähigkeiten und Fertigkeiten erforderlich, 

weshalb für die Einarbeitung neuer Mitarbeiter in diesem Bereich eine angemessene 

Schulung und eine praktische Trainingsperiode vorgesehen werden müssen. Dies gilt 

insbesondere für die Situationen, in denen die möglichen Gefahren und Verletzungsrisiken 

besonders hoch sind. 

 

Personen, die sich in Ausbildung, Lehre oder Einarbeitung an der Pumpmaschine befinden, 

dürfen an dieser nur unter der ständigen Aufsicht durch eine erfahrene Person arbeiten. 

  

Der Verantwortliche für die Betonpumparbeiten, in diesem Buch VBA genannt, muss 

sicherstellen, dass sein Team von Pumpenmaschinisten die entsprechende 

Sicherheitsausbildung zum Betonpumpen absolviert hat. Eine Weiterbildung und 

Auffrischung der Kenntnisse muss mindestens einmal pro Jahr vorgenommen und in die 

Akte der betreffenden Person eingetragen werden. 

  

Wird das Betonpumpen durch Subunternehmen ausgeführt, ist es besonders wichtig zu 

wissen, dass alle Holcim Regeln von diesem Handbuch einzuhalten sind, weil Holcim 

weiterhin für das Sicherheitsmanagement jeglicher Pumpendienstleistung Mitverantwortung 

trägt. 

 

Der Pumpenmaschinist muss in der Lage sein, sicher zu arbeiten. Hat er Zweifel an der 

Sicherheit der Pumpvorgänge, muss er die Intervention des VBA anfordern, um geeignete 

Lösungen zu finden. 

Insbesondere im Kapitel 5, 7 und 9 wurden bestimmte Risiken aufgezeigt, die, im Falle 

einer Nichtauflösung, den VBA beziehungsweise den Pumpenmaschinist dazu bringen 

werden, die Aktivitäten bis zur vollständigen Wiederherstellung der sicheren Bedingungen 

zu unterbrechen. 
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 Die Pumpenmaschinisten müssen immer  die in diesem Handbuch 

beschriebenen Sicherheitsregeln einhalten. Keinesfalls dürfen 

sicherheitstechnisch bedenkliche oder zweifelhafte Lösungen eingesetzt werden, 

um den Pumpvorgang um jeden Preis zu ermöglichen! 
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1.3 Hohes Risikoprofil des Betonpumpvorgangs 
  

Die Gewährleistung der Sicherheit beim Pumpvorgang beginnt mit der Erkennung der 

Gefahren und der Risikobewertung. 

  

Eine Gefahr  

 

ist etwas, wodurch einer oder mehreren Personen beziehungsweise der Umwelt 

Schaden zugefügt werden kann, dieser kann materieller oder immaterieller Natur sein.  

 

Das Risiko, 

 

welches durch den Pumpvorgang entsteht, ist eine Kombination aus potenziellen Folgen 

(Schäden usw.) und der Wahrscheinlichkeit, dass sich diese Folgen konkretisieren und 

eintreten. 

 

Die Ereignisse  

 

sind Vorfälle, die sich hätten ereignen können (sich aber nicht ereignet haben aufgrund 

eines Faktors bzw. mehrerer Faktoren - auch ĂBeinaheunfallñ genannt) oder deren Folgen 

eingetreten sind (in diesem Fall spricht man von einem Unfall). 

  

Tabelle 1 auf der folgenden Seite zeigt ein typisches Beispiel für ein hohes Risikoprofil 

des Pumpvorgangs.  

 

Dieses Risikoprofil variiert jedoch je nach Vorgang aufgrund von Änderungen der 

Konfiguration des Einsatzortes, der Ausrüstung, der physischen Bedingungen, der Art 

des Projekts, der Lage sowie anderer örtlicher Gegebenheiten.  
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1.4 Anheben und Transport von Lasten 
 

Wenn Sie Lasten wie z.B. Leitungen oder Pumpenausrüstung anheben, vergessen Sie 

nicht, dass eine falsche Position oder eine falsche Hebeweise zu Rückenproblemen 

führen kann. 

  

Das Tragen und Heben einer Last beansprucht insbesondere den Rücken sowie die 

Wirbelsäule. Dabei entsteht ausserdem eine hohe Beanspruchung der Gelenken und des 

Kreislaufsystems. 

  

Es ist vor allem wichtig, keine zu grossen Lasten zu heben und die richtigen Trage- und 

Hebetechniken für Lasten anzuwenden. 

  

Ab einem Gewicht von etwa 5 kg muss unbedingt die richtige Haltung eingenommen 

werden, daher ist eine Last mit aufrechtem Rücken und gebeugten Knien anzuheben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundregeln für das richtige Heben und Tragen von Lasten: 

  

Å Nehmen Sie eine stabile und sichere Position ein 

Å Halten Sie die Last fest, wenn möglich mit beiden Händen 

Å Gehen Sie in die Hocke, jedoch nicht tiefer als erforderlich 

Å Heben und tragen Sie die Last mit geradem und flachem Rücken 

Å Halten Sie die Last möglichst nahe am Körper 

  

Vergessen Sie nicht, die Knie zu beugen und den Rücken beim Ablegen der Last gerade 

zu halten! 



Vermeiden Sie folgende Körperhaltungen: 

 

Å Gekrümmter Rücken  

Å Hohlkreuz  

Å Ruckartiges Heben 

Å Drehbewegungen mit dem Oberkörper beim Heben oder Absetzen einer Last  

Å Einseitiges Heben und Tragen einer schweren Last 

ÅWeiter als erforderlich in die Knie gehen und sich dabei nicht im Gleichgewicht zu 

befinden 

Å Aus der Körperhaltung resultierende versperrte Sicht 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bevor Sie eine Last tragen, ist es äusserst wichtig, sie vorsichtig und kurz anzuheben, um 

ihr Gewicht einzuschätzen. Dabei müssen Sie eine geeignete Körperhaltung einnehmen. 

 

Wenn Ihnen eine Last als zu schwer erscheint oder diese eine besondere Anstrengung 

beim Heben erfordert, gibt es folgende Lösungen:  

 

Å Verwendung geeigneter Ausrüstungen wie beispielsweise Hubwagen, Sackkarren, 

Krªneé  

ÅWenn möglich die Last verteilen und sie nicht auf einmal tragen 

Å Die Last zu zweit tragen 
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Bestimmung des Höchstgewichts 

  

Der Richtwert für das Höchstgewicht beträgt 25 kg für Männer und 15 kg für Frauen. 

 

Das Höchstgewicht für eine Last, die gefahrlos von einer Person getragen werden kann, 

hängt nicht nur von der Person selbst, sondern auch von den Eigenschaften der Last und 

der jeweiligen Situation ab. 

 

Personen 

 

Die Leistungsfähigkeit hängt vom Geschlecht und Alter ab, wie die Tabelle 2 zeigt. 

Personen mit gut trainierter Muskulatur, guter Konstitution und Routine können auch 

Lasten, die schwerer sind als in der Tabelle angegeben, tragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lasten 

 

Die Befestigungsmöglichkeiten variieren je nach Form, Volumen, Schwerpunkt, 

Greifbarkeit und Stabilität der zu bewegenden Lasten. 

 

Situationen 

 

Der Transportweg, die Bodenbeschaffenheit, die Hebehöhe, die zur Verfügung 

stehenden Hilfsgeräte, die Wetterbedingungen, die Kleidung und die Häufigkeit der 

Einsätze spielen ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Alter Männer Frauen 

18-20 Jahre 23 kg 14 kg 

20-35 Jahre 25 kg 15 kg 

35-50 Jahre 21 kg 13 kg 

Über 50 Jahre 16 kg 10 kg 

Tabelle 2: Richtgrenzwerte abhängig vom Geschlecht und Alter 
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1.5 Berufsbedingte Hautkrankheiten 
  

Hauptursachen: 

 

Å Ein oder mehrere Hautkontakte bzw. Schleimhautkontakte mit aggressiven oder 

reaktiven chemischen Substanzen wie sauren oder alkalischen Flüssigkeiten (z. B. 

Zement). 

 

Å Häufiger ungeschützter Kontakt mit chemischen Stoffen, die als wenig gefährlich 

wahrgenommen werden (beispielsweise Produkte zur Oberflächendesinfektion). 

 

Å Sehr häufiger Kontakt mit Produkten, die aggressiv auf die Haut wirken, wie zum 

Beispiel Seifen, Reinigungsmittel und Haarwaschmittel. Dauerhafte Feuchtigkeit 

(beispielsweise Tragen von luftdichten Handschuhen über einen langen Zeitraum) ist 

ebenfalls eine harte Probe für die Haut. 

 

Berufsbedingte Hautkrankheiten werden hauptsächlich von chemischen Substanzen und 

in geringerem Masse von physischen Faktoren hervorgerufen. Die Art und Häufigkeit des 

Kontakts spielen ebenfalls eine Rolle. 

 

Handschuhe stellen einen guten Schutz vor Verletzungen und Hautkrankheiten dar. 

Die Anwendung von Schutzcremes und eine geeignete Reinigung und Pflege sind 

weitere Möglichkeiten, die Haut während des gesamten Berufslebens zu schützen. 

  

1.6 Andere gesundheitsgefährdende Faktoren 
  

Die wiederholte und/oder ausgedehnte Aussetzung gegenüber Feinstaub, starkem Lärm, 

Abgasen und chemischen Produkten stellt ebenfalls eine Gefahr für die Gesundheit dar.  

 

Bei einer vorbeugenden Risikobewertung muss aufgezeigt werden, ob diese Arten von 

Risiken bei den durchzuführenden Arbeiten vorliegen. Bei der ersten Inspektion der 

Baustelle ist der VBA oder sein Stellvertreter für die Risikobewertung zuständig. Der 

Maschinist muss sich erkundigen, ob Risiken bestehen.  

 

Der Maschinist muss sich dementsprechend mit geeigneter PSA versehen, bevor er mit 

der Arbeit auf der Baustelle beginnen kann (siehe nächster Abschnitt 1.7 

ĂPersonenschutzausr¿stung (PSA)ñ). 



1.7 Personenschutzausrüstung (PSA) 
 

Mit Ausnahme der Bereiche, in denen eine PSA nicht vorgeschrieben ist, müssen stets 

eine vollständige und saubere Schutzkleidung sowie die erforderliche 

Personenschutzausrüstung (PSA) getragen werden. 

  

Personenschutzausrüstung (PSA) 

 

Vorgeschriebene PSA:  

Å Schutzbrille 

Å Schutzhelm 

Å Knöchelbedeckende Sicherheitsschuhe (S3) 

Å Schutzkleidung in Signalfarbe, je nach Lichtverhältnissen 

und Verwendungsort (Norm SN EN 20471, siehe Bilder auf 

der folgenden Seite) 

 

Es kann je nach Risikobewertung und Sicherheitsanforderungen zusätzliche 

Schutzausrüstung zur Verfügung gestellt werden, z. B.: 

 

Å Gehörschutz wenn erforderlich (bzw. Wenn Lärm > 85 dB) 

ÅGummi- oder Lederhandschuhe (Lederhandschuhe sind bei 

der Arbeit mit Wasser verboten) 

Å Regenmantel  

Å Atemschutz für Feinstaub 
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Zur richtigen Anwendung der PSA gehören deren Überprüfung vor dem 

Anlegen sowie eine entsprechende Wartung und das unverzügliche Ersetzen 

bei Beschädigung. 

PSA Piktogramme 



Jacke:  

Klasse 2  

Hose:  

Klasse 2   

Signalweste:   

Klasse 2  

Jacke + Hose:  

Klasse 3  
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2. Überprüfen, welche Kleidung für die jeweilige Klasse vorgeschrieben ist 

Entsprechend der Klasse vorgeschriebene 

Schutzkleidung in Signalfarbe Klassen 

Overall oder Jacke + Hose Klasse 3 

Jacke oder Hose oder Latzhose oder Signalweste Klasse 2 

Kurze Hose Klasse 1 (verboten!) 

Arbeitsschutzkleidung 

 

Um zu erfahren, welche Schutzkleidung mindestens getragen werden muss, müssen Sie: 

 

1. Die Schutzkleidungsklasse entsprechend den Arbeitsbedingungen bestimmen 

Lichtverhältnisse / Situation Erforderliche Klasse 

Tagsüber Klasse 2 

Dämmerung, Nacht, Tunnel, Einsätze im Winter Klasse 3 



2. Ausbildung und Zertifizierung 
 
Das Betonpumpen ist ein spezieller Vorgang, der hohe Risiken birgt und die Maschinisten 

sind daher Gefahren ausgesetzt. Um das erforderliche Kompetenzniveau zu entwickeln 

und die entsprechenden Aufgaben gefahrlos ausführen zu können, muss der 

Betonpumpenmaschinist eine effektive und überwachte Schulung absolvieren.  

 

Die gesetzlichen Anforderungen können sich gegenüber der derzeitigen Situation 

weiterentwickeln, daher muss man sich ständig über eventuelle neue Vorschriften 

informieren. 
 
In der Schweiz  
 
Alle Pumpenmaschinisten m¿ssen eine Zulassung als ĂQualifizierter 

Betonpumpenmaschinistñ erwerben, die von einer zertifizierten Einrichtung  ausgestellt 

wird (vorgeschrieben ab 2020). 

 

Danach müssen sie einmal pro Jahr bei einer zertifizierten Einrichtung an einem 

Weiterbildungs- und Auffrischungsprogramm teilnehmen. 

 

Die theoretischen Kenntnisse der Maschinisten und deren Fähigkeit zur Verwendung der 

Ausrüstungen entsprechend dem erforderlichen Niveau müssen bewertet werden. Sie 

müssen überdies in Besitz eines Schweizer Führerscheins sein, der für die jeweilige 

Fahrzeugkategorie erforderlich ist. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
In Frankreich und Deutschland 
  
Derzeit ist in diesen beiden Ländern gesetzlich keine Zulassung erforderlich. Holcim 

schreibt jedoch vor, dass alle Pumpenmaschinisten als Anfänger eine entsprechende 

Grundausbildung und eine Lernphase absolvieren. Erfahrene Maschinisten müssen eine 

Weiterbildung durchlaufen. 

 

In Frankreich ist ab Januar 2018 für Arbeiten in der Nähe von elektrischen Leitungen ein 

Schulungszertifikat erforderlich. 
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Beispiel für die Zulassung  

als qualifizierter  

Betonpumpenmaschinist  

in der Schweiz 
 

Beispiel für einen Ausweis  

des qualifizierten  

Betonpumpenmaschinisten  

in Deutschland 
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3.  Ausrüstung für das Betonpumpen und 

Ausrüstungsbestandteile 
  
Betonpumpenfahrzeug 

 

Die meisten Betonpumpen sind auf ein Standard-Lastkraftwagenchassis montiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die technischen Daten des LKWs einschliesslich der montierten Pumpe und des 

Auslegers müssen der für den Strassenverkehr und die Fahrzeuge geltenden 

Gesetzgebung entsprechen.  

 

Die Betonpumpenfahrzeuge werden durch eine Konformitätserklärung zertifiziert, die vor 

der Inbetriebnahme durch eine fachkundige Person ausgestellt wird. Diese bescheinigt, 

dass das Fahrzeug den Spezifikationen des Herstellers und allen geltenden Gesetzen 

entspricht. 

 

Das Gewicht der Pumpe (Aufbau) entspricht im Allgemeinen ungefähr der maximalen 

Ladekapazität des Fahrzeugs. Bei der Wahl des Fahrzeugs müssen das 

Bruttonominalgewicht sowie die gesetzlich zulässige Achsfahrmasse berücksichtigt 

werden. Das Gesamtgewicht des Fahrzeugs muss auf keinen Fall das gesetzlich 

zulässige Gewicht überschreiten. 

Teleskopstützen 

Schwenkstützen 

Ausleger Drehturm 

Trichter 

Wird ein Fahrzeug Belastungen ausgesetzt, die ausserhalb seiner 

Konstruktionsspezifikationen liegen, kann dies eine Kollision im 

Strassenverkehr oder einen Defekt von Bauteilen zur Folge haben.  
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Der Betonpumpen-Fahrmischer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Betonpumpen-Fahrmischer (auch ĂFahrmischerpumpeñ oder ĂPumiñ genannt) ist ein 

Fahrmischer, der durch eine Betonpumpe ergänzt wurde. 

 

Der Fahrer/Maschinist eines Betonpumpen-Fahrmischers muss eine zweifache 

Ausbildung absolvieren, und zwar sowohl als Betonpumpenmaschinist als auch als 

Fahrmischermaschinist. 

 

Alle Vorsichtsmassnahmen und Angaben zur Wartung, die in diesem Betonpumpen-

Handbuch aufgeführt werden, gelten auch für diese Art von Maschine. 

  

Anhängerbetonpumpe 

 

Anhªngerbetonpumpen (auch ĂStationärpumpenñ) m¿ssen f¿r den Strassenverkehr 

zugelassen und mit den geeigneten Anhängerkupplungen, einem leistungsfähigen 

Bremssystem und für den Strassenverkehr zugelassenen Anhängerleuchten ausgerüstet 

sein. Pneumatisch oder elektrisch gesteuerte Anhängerkupplungen, Bremssysteme 

und/oder Beleuchtungen müssen mit dem Zugfahrzeug kompatibel sein und diesem 

entsprechen. Eine doppelte Sicherheitskette zwischen dem Anhänger und dem 

Zugfahrzeug ist vorgeschrieben. Die Ketten müssen überkreuz angeschlossen werden.  
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Risiko: Ein Verkehrsunfall durch die Benutzung eines Zugfahrzeugs, das nicht 

geeignet für das Ziehen der entsprechenden Anhängerpumpe ist.  

16 



Stützbeine 

 

Die Stützbeine haben die Aufgabe, die Stützlasten in den Boden einzuleiten und so für 

die Standsicherheit der Pumpe zu sorgen. Sie varieren  entsprechend den Abmessungen 

des Auslegers. Die Abstützungen sind bei grossen Pumpen im Allgemeinen kreuzförmig 

angebracht. Bei kleinen Pumpen hingegen können sie rechtwinklig zur Fahrzeugachse 

angeordnet sein. 

 

Aufgabetrichter 

 

Der Aufgabetrichter, in den der Beton vom  

Fahrmischer an die Pumpe übergeben wird,  

ist mit einem Gitter und einem Rührwerk  

versehen. Das Gitter verhindert, dass zu große  

Körnung oder Fremdkörper in die Pumpe  

gelangen. Das Gitter verfügt über ein  

Verriegelungssystem, welches dafür sorgt, dass  

Rührwerk oder Pumpe sofort stoppen, wenn das  

Gitter geöffnet wird.  

Am Gitter kann ein Rüttler montiert sein, der  

steiferem Beton das Passieren der Gitteröffnung erleichtert. So kann ein  Ansaugen von 

Luft, das unter Umständen zu starken Spritzern im Bereich des Trichters führen kann, 

verhindert werden.  

  

 

 

 

 

Ausleger  

 

Der Ausleger kann entlang seines Hydraulikarms aus drei bis sieben Abschnitten 

bestehen. Der Hydraulikarm ist am LKW mittels eines Drehkranzes befestigt, der um 360° 

oder mehr drehbar ist. Die Faltsysteme können je nach Modell eine Z-, ZR- oder RZ-

Form annehmen. 

 

Fernsteuerung des Pumpvorgangs 

 

Für eine bessere Sicht muss der  

Pumpenmaschinist eine Fernsteuerung für die  

Betonpumpe verwenden. 

In diesem Fall müssen die sicherheitsrelevanten  

Bedienelemente am Fahrzeug vor unbefugter  

Benutzung gesichert sein.  

Risiko: Hängenbleiben an rotierenden Teilen / Getroffen werden durch 

umherspritzenden Beton 

Beispiel eines Aufgabetrichters 

Wenn die Fernsteuerung abgelegt wird, muss der Notausschalter gedrückt sein 

und die Fernsteuerung gesperrt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht 

aktiviert wird.  

Beispiel einer Schwing Funkfernsteuerung 
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